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A. Allgemeine Geschaftsbedingungen

I. Grundlegendes

§ 1 Geltungsbereich

(1) Diese Verkaufs- und Lieferbedingungen (AVB) gelten fur
die Vertragsbeziehungen Uber den Verkauf und die Lieferung
von Waren sowie die Erbringung damit in Zusammenhang ste-
hender Dienstleistungen und vergleichbarer Leistungsvertréage
zwischen unserem Vertragspartner (,Kunde®) und der

Bender Industries GmbH & Co. KG, Grunberg,

Bender Immobilien und Service GmbH & Co. KG, Grunberg,
Bender GmbH & Co. KG, Grunberg,

Bender Engineering GmbH, Dresden,

Bender Smart Charging GmbH, Berlin,

sofern der Kunde Unternenmer im Sinn von § 14 BGB, eine juris-
tische Person des offentlichen Rechts oder ein 6ffentlich-
rechtliches Sondervermégen im Sinn von § 310 Absatz 1 BGB ist.
Vertragspartner des Kunden und ,Bender* (,wir*) im Sinn dieser
Bedingungen ist die in dem jeweiligen Leistungsvertrag be-
nannte Gesellschaft der Bender-Unternenmensgruppe. Fur die
Anwendbarkeit dieser AVB spielt es keine Rolle, ob Bender die
vertragsgegenstandlichen Sachen selbst herstellt oder bei Zu-
lieferern einkauft.
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(2) Falls nicht anders vereinbart, gelten diese AVBin ihrer zum
Zeitpunkt der Bestellung aktuellen Fassung als Rahmenverein-
barung (§ 305 Abs. 3 BGB) auch fur nachfolgende Leistungsver-
trége zwischen uns und demselben Kunden, ohne dass wir er-
neut auf die AVB hinweisen mussen.

§ 2 Ausschluss entgegenstehender Bedingungen

Das Leistungsangebot von Bender und unsere Vertragsbedin-
gungen sind als Gesamtpaket zu verstehen. Fur unsere Leistun-
gen geltendiese AVB daher ausschlieBlich. Ergadnzende oder ab-
weichende Geschéaftsbedingungen des Kunden werden nur
wirksam, wenn wir innen ausdrucklich schriftlich zustimmen, an-
sonsten bleiben sie fur uns unverbindlich.

§ 3 Schriftform

Leistungsvertrage mit dem Kunden einschlieBlich Vertragsan-
derungen, Nebenabreden und aller mit dem Vertrag im Zusam-
menhang stehenden rechtserheblichen Erklarungen bedurfen
der Schriftform oder einer schriftlichen Bestatigung. Zur Wah-
rung der Schriftform im Sinn dieser AVB genugt eine Kommuni-
kation per E-Mail beziehungsweise die Unterzeichnung mittels
einfacher elektronischer Signatur, sofern zwischen den Par-
teien nicht ausdrUcklich etwas anderes vereinbart ist und keine
zwingenden gesetzlichen Formvorschriften entgegenstehen.

§ 4 Bindungsfrist

(1) Ist ein Angebot von uns als verbindlich gekennzeichnet
oder mit einer bestimmten Annahmefrist verbunden, kommt mit
der Bestellung des Kunden der entsprechende Leistungsver-
trag zustande.

(2) Ist unser Angebot nicht als verbindlich gekennzeichnet
oder enthalt es keine bestimmte Frist zu Annahme, gilt die Be-
stellung des Kunden als Antrag zur Annahme unseres Angebots.
Wir kénnen den Antrag innerhalb von zehn Werktagen ab Zu-
gang annehmen. Dies geschieht in der Regel durch eine schrift-
liche Erklarung gegenuiber dem Kunden (Auftragsbestétigung,
Abhol- oder Versandbereitschaftsanzeige), ansonsten spéates-
tens durch die tatséchliche Erbringung der Leistung.

Il. Preise und Zahlungsbedingungen

§ 5 Preise

Im Leistungsvertrag genannte Preise sind, sofern nicht aus-
dricklich anders angegeben, Nettopreise. Sie verstehen sich
zuzuglich der gesetzlichen Umsatzsteuer, etwaiger sonstiger
4ffentlich-rechtlicher Gebuhren und Abgaben und im Ubrigen
LEXW Incoterms (2020)“ (siene § 10 Absatz 1).

§ 6 Kostenanpassungen

Far Leistungen, die drei Monate oder spater nach Vertrags-
schluss erfolgen, behalten wir uns das Recht vor, angemessene
Preisédnderungen wegen veradnderter Lohn-, Material- oder Ver-
triebskosten zu verlangen. Dies gilt nicht, soweit der Kunde mit
uns ausdrucklich einen Festpreis verabredet hat.

§ 7 Zahlungsfrist

(1) Unsere Rechnungen sind innerhalb von 14 Kalendertagen
ab Lieferung und Rechnungszugang auf das in der Rechnung
genannte Bankkonto ohne Abzug zu bezahlen. Als Lieferung gilt
auch der Zugang unserer Abholbereitschaftsanzeige beim Kun-
den (die wir mit der Rechnung verbinden kénnen) oder - falls
Versand vereinbart ist - unsere Aushandigung der Ware an die
Transportperson. Soweit eine Abnahme vereinbart ist oder wir
Leistungen wie Montage, Installation, Inbetriebnahme oder Ein-
richtung schulden, beginnt die Zahlungsfrist erst mit der Ab-
nahme bezienungsweise dem Abschluss dieser Leistungen.

(2) Wollen wir eine Lieferung nur gegen eine Anzahlung oder
Vorkasse durchfuhren, erklaren wir einen entsprechenden Vor-
behalt spatestens mit der Auftragsbestéatigung.

§ 8 Aufrechnungs- und Zuriickbehaltungsrechte
Aufrechnungs- oder Zurlckbehaltungsrechte kann der Kunde
nur mit rechtskréftig festgestellten oder unbestrittenen Gegen-
anspruchen aus dem gleichen Vertragsverhéltnis geltend ma-
chen. Seine Rechte im Fall von mangelhafter Leistung durch uns
bleiben davon unberuhrt.

§ 9 Gefahrdung der Zahlungsféhigkeit

Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass unser Zahlungsan-
spruch durch mangelnde Leistungsféhigkeit des Kunden ge-
fahrdetist, sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leis-
tungsverweigerung und - gegebenenfalls nach Fristsetzung -
zum RUcktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Vertragen
Uber die Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigun-
gen) kénnen wir den RUcktritt sofort erklaren; die gesetzlichen
Regelungen Uber die Entbehrlichkeit einer Fristsetzung bleiben
davon unberdhrt.

lll. Lieferung

§ 10 Liefermodalitéaten

(1) FUr unsere Lieferungen gilt ,EXW Incoterms (2020)“ bezo-
gen aufdas Lager beziehungsweise Werk, ab dem wir jeweils lie-
fern. Auf Verlangen und Kosten des Kunden versenden wir die
Ware auch an einen anderen Bestimmungsort (Versendungs-
kauf). Die Art des Versands (Verpackung, Versandweg, Trans-
portunternehmen) legen dabei im Zweifel wir fest.

(2) Ist eine Teilleistung fur den Kunden im Rahmen des ver-
traglichen Bestimmungszwecks verwendbar, die Erbringung der
restlichen Leistungen sichergestellt und entsteht dem Kunden
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auBerdem durch eine Teilleistung kein erheblicher Mehrauf-
wand - oder, sollte dies doch der Fall sein, wir uns zu dessen Tra-
gung bereit erklaren - durfen wir eine Lieferung auch auf meh-
rere Teillieferungen aufteilen.

(3) Unsere Lieferanten und Zulieferer sind keine Erflllungs-
gehilfenim Sinn von § 278 BGB.

§ 11 Rechtzeitigkeit der Leistung

(1) Solange wir Leistungszeitpunkte nicht ausdricklich fest
zugesagt haben, sind von uns in Aussicht gestellte Lieferzeiten
und -termine nur annéhernd zu verstehen.

(2) Leistungszeitpunkte verldngern sich automatisch in an-
gemessenem Umfang, wenn der Kunde seinerseits eigenen Ob-
liegenheiten uns gegenuber nicht rechtzeitig nachkommt oder
gebotene Mitwirkungshandlungen unterlasst (beispielsweise
durch unvollstandige Uberlassung beizubringender Unterlagen
oder fehlender technischer oder organisatorischen Vorausset-
zungen fur Aufbau, Installation oder Montage bestellter Sa-
chen). Verzogert sich unsere Leistung aus vom Kunden zu ver-
tretenden Grinden, sind wir zudem berechtigt, Ersatz des hie-
raus entstehenden Schadens einschlieBlich unserer Mehrauf-
wendungen (wie zum Beispiel Lagerkosten) zu verlangen.

(3) Kénnen wir zugesagte Leistungszeitpunkte aus Grinden,
die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhalten, informieren wir
den Kunden Uber diesen Umstand unverzuglich und nennen den
voraussichtlichen neuen Termin. Kénnen wir wegen Nichtver-
fagbarkeit auch diesen nicht einhalten, sind wir berechtigt,
ganz oder teilweise vom Vertrag zurlckzutreten; einen bereits
gezahlten Kaufpreis erstatten wir dem Kunden dann unverzdg-
lich zurlck. Nichtverfugbarkeit im vorgenannten Sinn ist bei-
spielsweise dann gegeben, wenn wir trotz kongruenten De-
ckungsgeschéfts mit unserem Zulieferer von diesem nicht oder
nicht ordnungsgeman beliefert wurden, wenn sonstige Stérun-
geninder Lieferkette (beispielsweise aufgrund von Hoherer Ge-
walt) gegeben sind oder wenn wir im Einzelfall zur Beschaffung
nicht verpflichtet sind.

§ 12 Gefahriibergang

Grundsatzlich geht die Gefahr des zufalligen Untergangs und
der zufalligen Verschlechterung der Ware mit deren Ubergabe
aufden Kunden Uber. Wird Software Uber elektronische Kommu-
nikationsmedien (beispielsweise per Downloadmaoglichkeit) zur
Verflgung gestellt, geht die Gefahr Uber, sobald die Software
unseren Einflussbereich verlasst. Beim Versendungskauf geht
die Gefahr des zufélligen Untergangs der Sache, der zufélligen
Verschlechterung sowie die Verzégerungsgefahr mit der Uber-
gabe der Sache an den Spediteur, den Frachtfuhrer oder der
sonst zur Ausfuhrung des Versands bestimmten Person Uber.
Falls eine Abnahme vereinbart ist, ist diese fur den Gefahrtber-
gang maBgebend; die gesetzlichen Vorschriften des Werkver-
tragsrechts gelten entsprechend. Der Ubergabe beziehungs-
weise Abnahme steht es gleich, wenn der Kunde im Annahme-
verzug ist.

§ 13 Eigentumsvorbehalt

(1) Bis zur vollstandigen Bezahlung aller unserer gegenwar-
tigen und kunftigen Forderungen aus dem Leistungsvertrag
und der laufenden Geschéftsbeziehung (zusammen ,gesi-
cherte Forderungen®) behalten wir uns das Eigentum an den
verkauften Sachen vor.

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Sachen darf
der Kunde vor vollstéandiger Bezahlung der gesicherten Forde-
rungen weder an Dritte verpfanden noch zur Sicherheit Uber-
eignen. Er hat uns unverzuglich zu benachrichtigen, wenn
Uber sein Vermdgen ein Antrag auf Eréffnung eines Insolvenz-
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verfahrens gestellt wird oder sonstige Zugriffe Dritter (bei-
spielsweise durch Pfandungen) auf die uns gehorenden Sa-
chen erfolgen.

(3) Solange das Eigentum nicht auf inn Ubergegangen ist,
verwahrt der Kunde die gelieferten Sachen unentgeltlich far
uns, behandelt sie pfleglich und versichert sie auf seine Kos-
ten gegen Diebstahl, Feuer- und Wasserschaden zum Neu-
wert. Fallige Wartungs- und Inspektionsarbeiten (hierzu z&h-
len nicht von uns zu erbringende Erfullungs- oder Nacherful-
lungshandlungen) fuhrt der Kunde auf eigene Kosten recht-
zeitig und fachgerecht durch.

(4) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbeson-
dere bei Nichtzahlung des falligen Kaufpreises, sind wir be-
rechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zu-
rdckzutreten oder die Sachen aufgrund des Eigentumsvorbe-
halts herauszuverlangen. Im Herausgabeverlangen ist nicht
zugleich eine Rucktrittserkldrung enthalten; wir sind vielmehr
berechtigt, lediglich die Sachen herauszuverlangen und uns
den RUcktritt vom Vertrag vorzubehalten. Zahlt der Kunde den
falligen Kaufpreis nicht, dUrfen wir diese Rechte nur geltend
machen, wenn wir dem Kunden zuvor erfolglos eine angemes-
sene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige
Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich
ist.

(5) Der Kunde ist bis auf Widerruf gemanB Ziffer 3 befugt, die
unter Eigentumsvorbehalt stehenden Sachen im ordnungsge-
maBen Geschaftsgang weiter zu verduBern oder zu verarbei-
ten. Dafur gilt Folgendes:

1. Die durch Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung
entstehenden Erzeugnisse unserer Sachen unterliegen
dem Eigentumsvorbehalt zu deren vollem Wert, wobei wir
als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermi-
schung oder Verbindung mit Sachen Dritter deren Eigen-
tumsrecht bestehen, erwerben wir Miteigentum im Ver-
haltnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermisch-
ten oder verbundenen Sachen. Im Ubrigen gilt fir das ent-
stehende Erzeugnis das Gleiche wie fur die unter Eigen-
tumsvorbehalt gelieferten Sachen.

2. Die aus dem Weiterverkauf der Sachen oder der Erzeug-
nisse entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der
Kunde schon jetzt insgesamt beziehungsweise in Hohe
unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemaB vorstehen-
dem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Ab-
tretung an. Die in Absatz 2 genannten Pflichten des Kun-
den gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderun-
gen.

3. Der Kunde bleibt neben uns zur Einziehung der Forderung
ermachtigt. Solange der Kunde seinen Zahlungsverpflich-
tungen uns gegenuber nachkommt, kein Mangel seiner
Leistungsfahigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbe-
halt nicht durch Austbung eines Rechts gemal Absatz 4
geltend machen, verpflichten wir uns, die Forderung nicht
einzuziehen. Machen wir die Ausubung eines Rechts nach
Absatz 4 geltend, kdnnen wir vom Kunden die Bekanntma-
chung der abgetretenen Forderungen und deren Schuld-
ner verlangen sowie die Angabe aller zum Einzug erforder-
lichen Informationen, Aushandigung der dazugehdrigen
Unterlagen und Mitteilung der Abtretung gegentber den
betroffenen Schuldnern (Dritten). AuBerdem sind wir in
diesem Fall berechtigt, die Befugnis des Kunden zur wei-
teren VerduBerung und Verarbeitung der unter Eigentums-
vorbehalt stehenden Sachen zu widerrufen.

4. Ubersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere
Forderungen um mehr als zehn Prozent, geben wir auf Ver-
langen des Kunden Sicherheiten nach unserer Wahl frei.
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IV. Leistungsstérungen

§ 14 Allgemeine Gewahrleistung fir Mangel

(1) Fur die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsméangeln
einschlieBlich Falsch- oder Minderlieferungen, mangelhafter
Anleitungen, fehlerhafter Montage und ahnlicher Leistungen
gelten die gesetzlichen Bestimmungen, sofern es in diesen AVB
nicht abweichend oder ergdnzend bestimmt ist.

(2) Fur die Beurteilung der Eignung der bestellten Leistungen
zu den von ihm damit verfolgten Zwecken ist der Kunde verant-
wortlich. Grundlage unserer Méangelhaftung sind die vertragli-
chen Vereinbarungen Uber die Beschaffenheit der Leistungen
und die vorausgesetzte vertragsgemaBe Verwendung sowie die
von uns zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses offentlich ge-
machten Produktbeschreibungen.

(3) Fur Waren mit digitalen Elementen oder sonstigen digita-
len Inhalten ist zu beachten, dass wir nur verpflichtet sind, eine
Bereitstellung sowie eine Aktualisierung der digitalen Inhalte
vorzunehmen, soweit sich dies ausdrdcklich aus einer vertragli-
chen Beschaffenheitsvereinbarung geman Absatz 2 ergibt. Wir
Ubernehmen keine Haftung fur 6ffentliche AuBerungen des Her-
stellers und sonstiger Dritter.

(4) FUr Mangel, die der Kunde gemaR § 442 BGB bei Vertrags-
schluss kennt oder grob fahrlassig nicht kennt, haften wir nicht.

(5) Mangelanspriche des Kunden setzen voraus, dass der
Kunde seinen Untersuchungs- und Anzeigepflichten geman
§§ 377, 381 HGB nachgekommen ist. Besteht unsere Leistung
aus zum Einbau, zur Montage oder sonstigen Weiterverarbei-
tung bestimmten Sachen, ist die Untersuchung unmittelbar vor
der Verarbeitung vorzunehmen. Zeigt sich bei der Lieferung, der
Untersuchung oder zu einem spateren Zeitpunkt ein Mangel, ist
er uns unverzuglich schriftlich anzuzeigen. Offensichtliche
Mangel (§ 377 Absatz 1HGB) sind innerhalb von funf Werktagen
ab Lieferung, nicht erkennbare Mangel (§ 377 Abs. 2 und 3 HGB)
innerhalb von drei Werktagen ab ihrer Entdeckung anzuzeigen.
Die nicht ordnungsgemaBe Wahrnehmung der Untersuchungs-
und Rugepflicht flhrt entsprechend der gesetzlichen Vorschrif-
ten zum Ausschluss unserer Mangelhaftung. Waren die verkauf-
ten Sachen zur weiteren Verarbeitung bestimmt, gilt dies auch
dann, wenn der Mangel infolge der Nichteinhaltung der Unter-
suchungspflicht erst nach der entsprechenden Verarbeitung
offenkundig wurde. Fur diesen Fall stehen dem Kunden keine An-
spruche auf Ersatz der Ein- und Ausbaukosten zu.

(6) Besteht ein Gewahrleistungsanspruch wegen mangelhaf-
ter Sachen, kénnen wir die NacherfUllung nach unserer Wahl
durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder Liefe-
rung einer mangelfreien Sache (Nachlieferung) leisten. Ist die
von uns gewanhlte Art der Nacherfullung fur den Kunden auf-
grund der Umstéande des Einzelfalls unzumutbar, kann er sie ver-
weigern. Uns wiederum bleibt vorbehalten, die Nacherfullung
unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern. Zudem
sind wir berechtigt, die Nacherfullung davon abhangig zu ma-
chen, dass der Kunde den félligen Kaufpreis bezahlt - wobei
dem Kunden das Recht zusteht, einenim Verhéaltnis zum Mangel
angemessenen Teil des Kaufpreises zurlckzubehalten.

(7) Der Kunde hat uns zur Nacherfullung die erforderliche Zeit
und Gelegenheit zu geben. Beanstandete Ware ist uns fur Pru-
fungszwecke zur Verflgung zu stellen oder den Zugang dazu zu
verschaffen. Leisten wir Nacherfullung durch Lieferung einer
mangelfreien Sache, ist die ausgetauschte mangelhafte Sache
nach den gesetzlichen Vorschriften an uns zurdckzugeben.

(8) Liegt ein Mangel vor, erstatten wir dem Kunden nach MaB-
gabe der gesetzlichen Vorschriften sowie diesen AVB seine fur
die Prufung und Nacherflllung entstandenen notwendigen
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Aufwendungen (Transport-, Arbeits-, Material- sowie gegebe-
nenfalls Aus- und Einbaukosten, sofern wir auch ursprdnglich
zum Einbau verpflichtet waren). War das Mangelbeseitigungs-
verlangen unberechtigt und wusste der Kunde oder hatte er er-
kennen kénnen, dass tatsachlich kein Mangel vorliegt, kdnnen
wir den uns entstandenen Aufwand von ihm erstattet verlangen.

(9) Der Kunde hat das Recht, einen Mangel selbst zu beseiti-
gen und den Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwen-
dungen zu verlangen, wenn dies aus dringenden Grinden (etwa
zur Abwendung einer Gefahr flr die Betriebssicherheit oder
sonstiger unverhaltnismaBiger Schaden) geboten ist. Uber sol-
che Selbstvornahmen sind wir unverzuglich zu informieren. Das
Recht zur Selbstvornahme ist ausgeschlossen, wenn ein Fall
vorliegt, in dem wir berechtigt wéaren, eine Nacherfullung nach
den gesetzlichen Vorschriften zu verweigern.

(10) Der Kunde kann nach den gesetzlichen Vorschriften nach
seiner Wahl entweder vom Vertrag zurlcktreten oder den Kauf-
preis mindern, wenn eine von ihm fur die NacherfUllung zu set-
zende Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen
Vorschriften entbehrlich ist. FUr den Fall eines nicht erheblichen
Mangels steht dem Kunden jedoch kein RUcktrittsrecht zu.

(11) Schadensersatzanspriche oder Ansprlche auf Ersatz
vergeblicher Aufwendungen des Kunden (§ 284 BGB) bestehen
auch bei Vorliegen eines Mangels lediglich nach MaBgabe von
§ 16 (Haftung auf Schadensersatz) und § 17 (Verjahrung).

(12) Eine vorbehaltlose Abnahme trotz dem Kunden bekann-
ter Mangel fUhrt auch zum Verlust der in §§ 634 Nr. 4, 437 Nr. 3
BGB bezeichneten Schadensersatzanspriche. Dies gilt nicht in
Fallen unserer Ubernahme einer Beschaffenheitsgarantie oder
unseres arglistigen Verschweigens eines Mangels.

§ 15 Gewahrleistung bei Schutz- und Urheberrechten

(1) Wir gewanhrleisten, dass unsere Produkte in den L&ndern der
Européischen Union und den Landern, in denen wir sie herstellen
oder herstellen lassen, frei von gewerblichen Schutzrechten oder
Urheberrechten Dritter sind. Jede Partei wird die andere unver-
zUglich schriftlich benachrichtigen, falls inr gegentber Anspriche
wegen der Verletzung solcher Rechte geltend gemacht werden.

(2) AnsprUche des Kunden wegen Verletzung von gewerblichen
Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter sind ausgeschlos-
sen, wenn diese Verletzung auf einer Anweisung des Kunden, ei-
ner eigenmachtigen Veranderung oder nicht vertragsgemaBien
Verwendung des Produkts durch den Kunden beruht.

(3) In dem Fall, dass unser Produkt ein gewerbliches Schutz-
recht oder Urheberrecht eines Dritten verletzt, werden wir es
nach unserer Wahl und auf unsere Kosten so abandern oder
austauschen, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden,
das Produkt aber weiterhin die vertraglich vereinbarten Funktio-
nen erfullt, oder dem Kunden durch Abschluss eines Lizenzver-
trags das Nutzungsrecht verschaffen. Gelingt uns dies inner-
halb eines angemessenen Zeitraums nicht, ist der Kunde be-
rechtigt, vom Vertrag zurlckzutreten oder den Kaufpreis ange-
messen zu mindern.

§ 16 Haftung auf Schadensersatz

(1) FUr Anspruche aus der Verletzung von vertraglichen und
auBervertraglichen Pflichten haften wir nach den gesetzlichen
Bestimmungen, sofern es in diesen AVB nicht abweichend oder
erganzend bestimmt ist.

(2) FUr Schaden, die auf einer vorsatzlichen oder grob fahrlas-
sigen Pflichtverletzung durch uns oder einen unserer gesetzli-
chen Vertreter oder Erfullungsgehilfen beruhen, haften wir - aus
welchem Rechtsgrund auch immer - unbeschrénkt auf Scha-
densersatz.
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(3) FUr Schaden, die auf einer einfachen oder leicht fahrlassi-
gen Pflichtverletzung durch uns oder einen unserer gesetzli-
chen Vertreter oder Erfullungsgehilfen beruhen, haften wir, vor-
behaltlich eines gesetzlichen milderen HaftungsmaBstabs (wie
fdr Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten oder unerhebliche
Pflichtverletzungen),

1. unbeschrankt fur Schaden, die aus der Verletzung des Le-
bens, des Korpers oder der Gesundheit resultieren;

2. beschrénkt auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schadens fUr Schaden, die aus der Ver-
letzung einer wesentlichen Vertragspflicht resultieren. Da-
mit sind diejenigen Pflichten gemeint, deren Erfullung die
ordnungsgeméaBe VertragsdurchfUhrung erst ermoglicht
und auf deren Einhaltung der Kunde vertraut und auch ver-
trauen darf.

(4) Die Haftungsbeschrankungen gemaB Absatz 3 gelten
nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine
Garantie fUr die Beschaffenheit der vertraglichen Leistungen
Ubernommen haben. UnberUhrt von den Haftungsbeschrankun-
gen bleiben auBerdem alle Anspruche, fUr die eine gesetzliche
Haftung zwingend ist, beispielsweise aus dem Produkthaf-
tungsgesetz.

(5) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht auf einen Mangel
zurdckzuflhren ist, kann der Kunde nur vom Vertrag zurtcktre-
ten oder den Vertrag kdndigen, wenn wir die Pflichtverletzung
zu vertreten haben.

(6) Ein freies Kundigungsrecht des Kunden (insbesondere
gemaB §§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im Ubrigen gel-
ten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen.

§ 17 Verjéhrung

(1) Die allgemeine Verjahrungsfrist fur alle - auch auBerver-
traglichen - Ansprliche aus Sach- oder Rechtsméngeln betragt
abweichend von § 438 Absatz 1 Nr. 3 BGB ein Jahr. Dies gilt nicht
fdr Schadensersatzanspriche des Kunden geman § 16 Absatz 2
(vorsatzliche oder grob fahrlassige Pflichtverletzung durch
uns), § 16 Abs. 3 Nr. 1 (Sch&den aus der Verletzung des Lebens,
des Korpers oder der Gesundheit) sowie § 16 Abs. 4 (bei arglisti-
gem Verschweigen eines Mangels oder bei zwingender gesetz-
licher Haftung); in diesen Fallen gilt die jeweilige gesetzliche
Verjahrungsfrist. Die Frist nach Satz 1 beginnt mit der Abliefe-
rung oder, falls eine Abnahme vertraglich vereinbart wurde, mit
der Abnahme.

(2) Handelt es sich bei der Leistung um ein Bauwerk oder eine
Sache, die entsprechend ihrer Ublichen Verwendungsweise fur
ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit
verursacht hat (Baustoff), bleibt es bei der gesetzlichen Verjah-
rungsfrist gemaB § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB. Unberuhrt bleiben auch
weitere gesetzliche Sonderregelungen Uber die Verjahrung, ins-
besondere § 438 Abs. 1Nr. 1, Abs. 3, § 444, sowie § 478 Abs. 2in
Verbindung mit § 445b BGB.

V. Mitwirkungspflichten

§ 18 Hinweispflicht bei ProduktsicherheitsmaBnahmen
Falls beim oder gegen den Kunden benhdrdliche MaBnahmen
stattfinden, die von uns gelieferte Ware betreffen (insbeson-
dere produktsicherheitsrechtliche MaBnahmen wie die Anord-
nung eines Ruckrufs oder VorfeldmaBnahmen) oder falls der
Kunde derartige eigene MaBnahmen erwagt (insbesondere eine
Meldung an eine MarktUberwachungsbehorde oder einen RUck-
ruf), informiert er uns unverzdglich. Das Gleiche gilt, wenn der
Kunde von derartigen MaBnahmen bei seinen Abnehmern, die
von uns gelieferte Sachen betreffen, erfanrt.
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§ 19 Geheimhaltung

(1) Der Kunde behandelt alle Umstande, die inm im Zusam-
menhang mit den geschlossenen Leistungsvertrégen von uns
oder Uber uns zugehen oder bekanntwerden, vertraulich. Das
gilt insbesondere fur alle Informationen, die als vertraulich ge-
kennzeichnet oder ihrer Natur nach als Geschaftsgeheimnis er-
kennbar sind. RUckbau (Reverse Engineering) ist unzulassigund
stellt keine berechtigte Kenntnisnahme dar. Der Kunde wird die
vertraulichen Umstande nur solchen Mitarbeitern oder Dritten
gegenuber offenbaren, die sie zur Leistungserbringung unbe-
dingt kennen mudssen. DarUber hinaus wird er sie weder verwer-
ten, vervielfaltigen oder verandern und trifft angemessene Vor-
kehrungen gegen den unberechtigten Zugriff. Die Geheimhal-
tungspflicht gilt nicht fur Informationen, die offenkundig sind,
ohne dass dies auf einem VertragsverstoB3 des Kunden beruht,
oder die von einem Dritten empfangen wurden, der zur Offenle-
gung befugt war. Wer sich auf diese Ausnahme beruft, tragt die
Beweislast.

(2) Dem Kunden Uberlassene Materialien und Unterlagen ein-
schlieBlich séamtlicher von ihm hergestellter Kopien sind auf un-
ser Verlangen an uns zurlckzugeben oder zu vernichten bezie-
hungsweise zu l6schen, soweit sie nicht zwingend zur Erfullung
gesetzlicher Aufbewahrungspflichten oder fur die Vertrags-
durchflihrung weiterhin bendétigt werden.

VI. Besondere Bedingungen fir Software

§ 20 Gegenstand dieser Bedingungen

Die Bedingungen in diesem Abschnitt VI (Besondere Bedingun-
gen fur Software) ergénzen unsere AVB und gelten fur die Uber-
lassung von Software an den Kunden, wenn diese in unsere Pro-
dukte eingebettet ist oder wir diese eigenstandig zusammen
mit unseren Produkten unseren Kunden Uberlassen. Bei Wider-
sprdchen zu den AVB gelten die besonderen Bedingungen fur
Software als die speziellere Regelung vorrangig.

§ 21 Einbindung von Kennzeichen im Auftrag des Kunden
Wuanscht der Kunde die Einbindung seiner Marken, Logos sowie
anderer Wort- und Bildelemente (Kennzeichen) in die Software,
raumt er uns und den mit uns verbundenen Unternehmen ein
nicht-ausschlieBliches, weltweites, nicht Ubertragbares, unwi-
derrufliches, unbefristetes und unentgeltliches Recht ein, die
Kennzeichen in unveranderter Darstellung innerhalb der Soft-
ware und der dazugehorigen Dokumentation zu verwenden, je-
doch ausschlieBlich beschréankt auf den Zweck der Integration
und Darstellung der Kennzeichen im User-Interface der inm
Uberlassenen Software und der Softwaredokumentation.

§ 22 Nutzungsrechte an Software

(1) Handelt es sich bei dem Kunden um einen Vertragshandler
fur unsere Produkte, der auf der Grundlage eines Vertragshand-
lervertrags tatig wird, so gewahren wir inm das nicht-exklusive
Recht,

1. die Software in Ubereinstimmung mit dem Vertragshéndler-
vertrag in dem vereinbarten Gebiet in der von uns Uberlasse-
nen Form (eingebettet, eigenstandig oder in anderer Form) zu
vertreiben;

2. Unternehmen oder Einrichtungen, die die Software fur eigene
Geschaftszwecke nutzen oder zu nutzen beabsichtigen, die
Nutzungsrechte an der Software in unveranderter Form und
in Ubereinstimmung mit den Bedingungen des Vertragshéand-
lervertrags fur deren eigene Geschéaftszwecke einzurdumen.

(2) Software Uberlassen wir ausschlieBlich in maschinenles-
barer Form (Objektcode). Ein Anspruch auf Herausgabe des
Quellcodes besteht nicht.
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(3) Vorbenhaltlich der Regelung in § 69e UrhG (Dekompilie-
rung) ist der Kunde nicht berechtigt, Teile der Software zu ver-
andern, dekompilieren, Ubersetzen oder zu isolieren. Der Kunde
darfalphanumerische oder sonstige Kennungen von den Daten-
trégern nicht entfernen und muss diese Kennungen unveran-
dert auf jede Sicherungskopie Ubertragen.

(4) FUr Software, an der wir lediglich abgeleitete Nutzungs-
rechte halten und die keine Open-Source-Software darstellt
(Fremdsoftware), werden die Bestimmungen dieses § 22 durch
die zwischen uns und unserem Lizenzgeber vereinbarten Nut-
zungsbedingungen, soweit diese sich auf den Kunden beziehen
(wie etwa ein Endnutzer-Lizenzvertrag), erganzt und ersetzt;
wir unterrichten den Kunden Uber solche Bedingungen und stel-
len ihm diese auf Wunsch zur Verfugung.

(5) In Bezug auf Open-Source-Software ersetzen die Nut-
zungsbedingungen fur die zugrunde liegende Open-Source-
Software die Bestimmungen dieses § 22. Wir unterrichten den
Vertragshéandler Uber das Vorhandensein von Open-Source-
Software und dazugehdrige Nutzungsbedingungen und ma-
chen dem Kunden diese Nutzungsbedingungen zugénglich
oder stellen sie dem Kunden zu Verflgung, sofern dies nach den
Nutzungsbedingungen erforderlich ist.

§ 23 Mangel bei Software

(1) Software gilt nur dann als mangelhaft, wenn der Kunde re-
produzierbare Abweichungen von den Spezifikationen nachwei-
sen kann. Ein Mangel liegt nicht vor, wenn dieser in der neues-
ten, dem Kunden zur Verfigung gestellten Version (einschlieB-
lich Updates, Upgrades und Patches) nicht auftritt und es dem
Kunden zugemutet werden kann, diese Version zu verwenden
(dies ist der Fall innerhalb von drei Monaten, nachdem die neu-
este Version dem Kunden zur Verfligung gestellt wurde).

(2) Mangelrugen seitens des Kunden (§ 14 Absatz 5) haben
unverzuglich schriftlich zu erfolgen. Die Mangel und die maB-
gebliche Datenverarbeitungsumgebung mussen so genau wie
moglich beschrieben werden.

(3) Keine Mangelanspriche bestehen bei

1. unwesentlichen Abweichungen von den vereinbarten Merk-
malen;

lediglich geringfUgigen Nutzungsbeeintrachtigungen;

Beschadigung durch besondere duBere Einflusse, die unter
dem Vertrag nicht vorhersehbar waren;

4. vom Kunden oder von Dritten vorgenommenen Anderungen
oder Ergénzungen und deren Folgen;

5. fehlender Kompatibilitét der Uberlassenen Software mit der
Datenverarbeitungsumgebung des Kunden.

(4) Vorbehaltlich anderweitiger Entscheidung unsererseits
beheben wir einen Softwaremangel folgendermaBen:

1. Wir stellen Ersatz im Wege eines Updates oder Upgrades
der Software zur Verfagung, sofern diese uns zur Verfigung
stehen oder mit zumutbarem Aufwand fUr uns Auftraggeber
beschafft werden kdnnen. Wurde dem Kunden eine Mehr-
fachlizenz gewahrt, kann er eine entsprechende Anzahl von
Kopien des Updates bzw. Upgrades erstellen.

2. Bis zur Bereitstellung eines Updates bzw. Upgrades stellen
wir dem Kunden eine Zwischenldésung zur Umgehung des
Mangels zur Verfugung, mit der Ma3gabe, dass dies keinen
unzumutbaren Aufwand verursacht und der Kunde ande-
renfalls aufgrund des Mangels nicht in der Lage waére, un-
aufschiebbare Arbeiten fertigzustellen.

3. Erweisensich zur Verfugung gestellte Datentréager oder Do-
kumentationen als mangelhaft, beschrankt sich das Recht
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des Kunden darauf, von uns eine mangelfreie Version als Er-
satz zu verlangen.

4. Wir haben ein Wahlrecht hinsichtlich der Benebung des Man-
gels dahingehend, ob diese beim Kunden vor Ort oder an un-
serem eigenen Standort erfolgt. Entscheiden wir uns zur Be-
hebung des Mangels am Standort des Kunden, hat dieser si-
cherzustellen, dass die erforderliche Hardware und Software
sowie die erforderlichen Betriebsbedingungen (einschlieBlich
der erforderlichen Rechenzeit) und qualifiziertes Bedienper-
sonal zur Verfugung stehen. Der Kunde Ubergibt uns die ihm
zur Verfagung stehenden und fur die Benebung des Mangels
erforderlichen Unterlagen und Informationen.

5. Der Kunde ermdglicht uns auf unsere Aufforderung Zugang
fur die Fernwartung.

Vil. Besondere Bedingungen im
Zusammenhang mit Belarus und Russland

§ 24 Ausfuhrverbot
(1) Dem Kunden ist untersagt, die ihm von uns zur Verfugung
gestellten Waren, soweit diese

1. Art. 12g der Verordnung (EU) 833/2014 oder dem Anwen-
dungsbereich einer anderen Rechtsbestimmung unterfal-
len, welche die Ausfuhr oder Wiederausfuhr der an den Kun-
den verkauften Guter in die Russische Foderation verbietet,
unmittelbar oder mittelbar nach Russland oder zur Verwen-
dung in Russland zu verkaufen, auszufihren oder wieder-
auszufuhren;

2. Art.8gder Verordnung (EG) Nr. 765/2006 oder dem Anwen-
dungsbereich einer anderen Rechtsbestimmung unterfal-
len, welche die Ausfuhr oder Wiederausfuhr der an den Kun-
den verkauften Guter nach Belarus verbietet, unmittelbar
oder mittelbar nach Belarus oder zur Verwendung in Belarus
zu verkaufen, auszufUhren oder wiederauszufuhren.

(2) Dem Kunden ist zudem untersagt, die inm von uns

1. verkauften, lizenzierten oder anderweitig Ubertragenen
Rechte des geistigen Eigentums oder Geschéaftsgeheim-
nisse sowie

2. gewahrten Zugangs- oder Weiterverwendungsrechte an
Materialien oder Informationen, die durch Rechte des geis-
tigen Eigentums oder als Geschéftsgeheimnisse im Zusam-
menhang mit GUtern, die Art. 12g der Verordnung (EU) Nr.
833/2014 unterfallen, geschutzt sind,

im Zusammenhang mit Gutern, die Art. 12g der Verordnung (EU)
Nr. 833/2014 unterfallen, zu nutzen, wenn diese GUter unmittelbar
oder mittelbar zum Verkauf, zur Lieferung, zur Verbringung oder
zur Ausfuhr nach Russland oder zur Verwendung in Russland be-
stimmt sind. Der Kunde ist verpflichtet, méglichen Unterlizenz-
nehmern solcher Rechte des geistigen Eigentums oder Ge-
schéaftsgeheimnisse eine solche Nutzung ebenfalls zu verbieten.

§ 25 Mitwirkungspflichten des Kunden

(1) Der Kunde unternimmt alle erforderlichen Anstrengungen,
um sicherzustellen, dass der Zweck des § 24 und etwaiger wei-
terer sanktionsrechtlicher Regelungen nicht durch in der Han-
delskette nachgelagerte Dritte, einschlieBlich méglicher Wie-
derverkaufer, unterlaufen wird.

(2) Der Kunde verpflichtet sich, adédquate Uberwachungsme-
chanismen einzurichten und aufrechtzuerhalten, um Verhal-
tensweisen in der Handelskette nachgelagerter Dritter zu er-
kennen, die den Zweck des Ausfuhrverbots gemai § 24 unter-
laufen warden.
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(3) Der Kunde informiert uns unverzuglich Gber etwaige Prob-
leme bei der Erfullung seiner Pflichten aus diesem Abschnitt VI
und stellt uns auf einfaches Anfordern Informationen betref-
fend die Einhaltung seiner Verpflichtungen zur Verfagung.

§ 26 VerstoBe Rechtsfolgen bei Verletzung

VerstoBe des Kunden gegen § 24 und § 25 stellen eine Verlet-
zung wesentlicher Vertragspflichten dar, die uns berechtigen,
diesbezuglich angemessene MaBnahmen zu ergreifen, ein-
schlieBlich

1. RuUcktritt beziehungsweise Kindigung des zugrundeliegen-
den Leistungsvertrags; sowie

2. - falls der VerstoB gegen § 24 oder § 25 schuldhaft erfolgt
ist - Forderung einer Vertragsstrafe in Hohe von bis zu funf
Prozent des Vertragswerts oder der verkauften, verbrach-
ten, ausgefuhrten beziehungsweise wiederausgefuhrten
Guter, je nachdem, welcher Betrag der hohere ist.

VIII. Erfallungsort, Rechtswahl,
Gerichtsstand

§ 27 Erflllungsort

ErfUllungsort fur unsere Leistungen ist das Lager beziehungs-
weise Werk, ab dem wir liefern. Dies gilt auch fur die Nacherful-
lung. Soweit wir an einem anderen Ort Montage, Auf-/Einbau, In-
stallation oder ahnliches vertraglich schulden, ist insoweit die-
ser Ort der Erfullungs- und Nacherflllungsort.
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§ 28 Anwendbares Recht

(1) FUr die Geschéftsverbindung zwischen uns und dem Kun-
den gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Aus-
schluss des Ubereinkommens der Vereinten Nationen tber Ver-
trage Uber den internationalen Warenkauf (CISG) und Rechts-
normen, die auf eine andere Rechtsordnung verweisen.

(2) Im Fall zusatzlicher Ubersetzungen in andere Sprachen ist
fdr die Auslegung dieser Bedingungen im Zweifelsfall die deut-
sche Textfassung maBgeblich.

§ 29 Gerichtsstand

Gerichtsstand fur Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit
der Geschéaftsbeziehung zwischen uns und dem Kunden, gleich
aus welchem Rechtsgrund, ist GieBen. Wir sind aber auch be-
rechtigt, das fur den Geschaftssitz des Kunden zustandige Ge-
richt anzurufen. Hat der Kunde neben seinem Geschéaftssitz im
Geltungsbereich der EUGVVO oder des LugU (also in einem Mit-
gliedsstaat der Européischen Union, Island, Norwegen oder der
Schweiz) einen weiteren Geschaftssitz in einem Drittstaat, be-
schrankt sich unser Wahlrecht auf seinen Geschaftssitz im Be-
reich des EUGVWO oder des LugU. Zwingende gesetzliche Best-
immungen Uber ausschlieBliche Gerichtsstande bleiben von
dieser Regelung unberuhrt.
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B. Produktbezogene Geschaftsbedingungen

fur Bender Connect

§ 1 Geltungsbereich

Diese Bedingungen regeln die Rechte und Pflichten fur die Nut-
zung der Software ,Bender Connect” und der damit verbunde-
nendigitalen Dienste im Zusammenhang mit elektronischen An-
lagen von Bender. Diese Bedingungen erganzen unsere allge-
meinen Verkaufs- und Lieferbedingungen und gehen diesen in
Bezug auf Bender Connect als speziellere Regelung vor. Indem
der Kunde im Registrierungsprozess zu Bender Connect fort-
fahrt oder eine Zusatzfunktion von Bender Connect abonniert,
erklart er sich mit der Geltung dieser Bedingungen einverstan-
den.

§ 2 Leistungsumfang

(1) Bender Connect enthélt Funktionen, die ohne gesonderte
VergUtung genutzt werden kénnen (,Grundfunktionen®), bei-
spielsweise zur Kontaktaufnahme mit Bender zu Wartungs- und
Informationszwecken. Anderungen des kostenlosen Leistungs-
umfangs bleiben uns vorbehalten.

(2) Weitere Dienste und Leistungen kénnen gegen Bezah-
lung zusétzlich freigeschaltet werden (,Zusatzfunktionen®,
siehe dazu die Einzelheiten im Anhang zu diesen Nutzungsbe-
dingungen).

§ 3 Technische Voraussetzungen

(1) Der Zugriff auf Bender Connect erfolgt online Uber inter-
netfahige Endgerate (,Software as a Service®). Lokale Soft-
wareinstallationen beim Kunden sind nicht vorgesehen. Wir
stellen die Software auf unserem Server in ihrer jeweils aktuel-
len Version so bereit, dass sie mit einer funktionierenden Inter-
netverbindung abgerufen werden kénnen. Die Schaffung der
technischen Voraussetzungen zur Empfangnahme der Soft-
ware am Ubergabepunkt und der weiteren Nutzung obliegt da-
bei dem Kunden.

(2) Wir sind bemuht, notwendige Einschrankungen der Ver-
fUgbarkeit auf ein MindestmaB zu beschréanken und gewéhrleis-
ten eine VerfUgbarkeitsquote der internetbasierten Funktionen
von Bender Connect von 98 % im Monatsmittel.

(3) Bender Connect ist fur die Nutzung mit dem Browser
,Google Chrome* optimiert.

(4) Sofern Bender Connect die Maglichkeit zur Speicherung
von Messdaten und anderen Anlageninformationen vorsieht,
stellen wir den Speicherplatz daflr ohne gesonderte Vergutung
zur Verfugung, behalten uns aber vor, den Umfang des kosten-
frei nutzbaren Speicherplatzes nach billigem Ermessen zu be-
grenzen. Ein Anspruch auf unbegrenzte Speichermdglichkeiten
bestenht nicht, ebensowenig auf DurchfUhrung bestimmter Da-
tensicherungs- oder DatenwiederherstellungsmaBnahmen.

§ 4 Registrierung und Bender Connect ID

Um Bender Connect nutzen zu konnen, ist die Registrierung als
Nutzer und die VerknUpfung mit einem Tenant erforderlich. Die
dafur erforderlichen Daten sind vollstandig und wahrheitsge-
méB anzugeben. Uberlassene nichtoffentliche Authentifizie-
rungsdaten darf der Kunde nur an berechtigte Nutzer weiterge-
ben und muss sie ansonsten vertraulich behandeln. Uber den
Verdacht missbrauchlicher Nutzung informiert der Kunde uns
unverzuglich. Nach erfolgreicher Registrierung erhalt der Kunde

eine Identifikationsnummer (“Bender Connect ID”), die mit sei-
nem Tenant verbunden ist. Die Bender Connect ID wird beno-
tigt, wenn weitere Dienste und Funktionen freigeschaltet wer-
densollen.

§ 5 Nutzungsbedingungen

(1) Die Grundfunktionen von Bender Connect durfen an belie-
big vielen Geréten (Messstellen) genutzt werden. Die Anzahl
der Gerate, an denen die Zusatzfunktionen gleichzeitig genutzt
werden kdnnen, richtet sich nach den Vereinbarungen des je-
weiligen Abonnements.

(2) Welche Nutzer der Bender Connect ID des Kunden zuge-
ordnet sind, kann der Kunde Uber die Administratorrechte inner-
halb seines Kundenkontos selbst verwalten. Alle Nutzer mdssen
der Organisation des Kunden angehdéren. Das schlie3t auch Per-
sonen ein, die mit dem Kunden im Sinn von §§ 15 ff. AktG mehr-
heitlich verbundenen Unternehmen angehoren oder die flr den
Kunden als externe weisungsgebundene Dienstleister tatig
werden. Der Kunde garantiert Bender gegentber die Einhaltung
dieser Nutzungsbedingungen durch alle seine Nutzer.

(3) Bender erteilt dem Kunden das nicht ausschlieBliche
Recht, Bender Connect in dem vom Kunden beziehungsweise
seinen Nutzern abonniertem Umfang und im Rahmen der ver-
traglich vereinbarten beziehungsweise in diesen Bedingungen
vorgesehenen Zwecken zu nutzen. Der Kunde ist nicht berech-
tigt, die Software zurtickzuentwickeln, zu dekompilieren, zu di-
sassemblieren oder technische Beschrankungen der Software
zu umgehen, es sei denn, dies ist trotz dieser Beschrankungen
nach geltendem Recht erlaubt. Mechanismen, die die Nutzung
von Bender Connect und der damit verbundenen Anlagen mes-
sen, durfen weder deaktiviert, manipuliert noch in anderer
Weise umgangen werden.

§ 6 Datennutzungsrechte

(1) Der Kunde darf die von Bender Connect erzeugten bezie-
hungsweise in Bender Connect hinterlegten technischen Da-
ten nicht dazu verwenden, um Konkurrenzprodukte - also glei-
che oder wesensahnliche Produkte - zu unseren Anlagen und
digitalen Diensten zu entwickeln. Der Kunde réumt uns an die-
sen technischen Nutzungsdaten Uber die Verwendung zur Ver-
tragserfullung hinaus das nicht-ausschlieBliche, Ubertragbare
und zeitlich unbeschrénkte Recht ein, die Daten auch fur wei-
tere eigene Auswertungszwecke einsetzen zu durfen. Dabei
verarbeiten wir diese technischen Nutzungsdaten ohne Perso-
nen- und Unternehmensbezug und stellen sicher, dass keine
RUckschlusse auf naturliche Personen gezogen werden kon-
nen.

(2) Sollten zwischen dem Kunden und Bender auBerhalb die-
ser Bedingungen Geheimhaltungsvereinbarungen bestehen
oder geschlossen werden, die einer Nutzung von Bender
Connect oder den von Bender Connect erzeugten Daten nach
diesen Nutzungsbedingungen entgegenstehen, gelten diese
Nutzungsbedingungen als die speziellere Regelung vorrangig.
Insbesondere bedeutet die Ubermittlung von Daten via Bender
Connect an uns sowie der Empfang dieser Daten und ihre wei-
tere Verarbeitung durch uns keinen Bruch von Geheimhaltungs-
pflichten.
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§ 7 Erwerb von Zusatzfunktionen

(1) Die Zusatzfunktionen kann der Kunde im Abonnementmo-
dell bestellen. Die Dienste werden jeweils fUr eine bestimmte
Bender Connect ID freigeschaltet. Das Abonnement verléangert
sich automatisch um jeweils weitere zwolf Monate, bis es ge-
klndigt wird. Die Kindigung muss spatestens einen Monat vor
Ende des laufenden Zwolfmonatszeitraums in Textform vorlie-
gen. Die Abonnementkosten werden jeweils mit Beginn des
Abonnementjahres fallig und in Rechnung gestellt.

(2) Eine Erweiterung des Nutzungsumfangs (beispielsweise die
Erhéhung der Anzahl der verbundenen Geréate oder das Hinzu-
buchen von Zusatzfunktionen) kann der Kunde auch wahrend
eines laufenden Abonnementzeitraums bestellen. In diesem Fall
|6sen wir unter Verzicht auf etwaige Kuindigungsfristen das be-
stehende Abonnement durch ein Abonnement Uber den neuen
Leistungsumfang ab.

§ 8 Preisanpassungen

Die Kosten fUr abonnierte Zusatzleistungen dudrfen wir erstmals
frhestens zwoIf Monate nach Abschluss des Abonnements
sowie in der Folgezeit jeweils frihestens zwolf Monate nach der
letzten Preisanpassung um bis zu fanf Prozent erhdhen. Wir tei-
len dem Kunden dies spatestens zwei Monate vor dem geplan-
ten Inkrafttreten des neuen Preises schriftlich oder in Textform
mit. Betragt die angebotene Preiserhohung mehr als fdnf Pro-
zent, ist der Kunden berechtigt, das betreffende Abonnement
vorzeitig auf den Zeitpunkt der geplanten Preisanpassung zu
kiindigen. Die KUndigung muss uns dazu spatestens vier Wo-
chen vorher schriftlich oder in Textform vorliegen.
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§ 9 Beendigung der Nutzung

(1) Nutzt der Kunde nur die Grundfunktionen von Bender
Connect, kann er die Nutzung jederzeit beenden und sein Nut-
zerkonto abmelden. Sollten mehrere Nutzer eingerichtet sein,
mussen vor der endgultigen Beendigung alle Nutzer abgemel-
det sein. Wir l6schen die Nutzerkontodaten spétestens drei
Jahre nach der letzten Aktivitat.

(2) Hat der Kunde Zusatzfunktionen abonniert, wird er vor der
endgultigen Abmeldung auf noch laufende und mit seiner Ben-
der Connect ID verbundene Abonnements hingewiesen. Wird
der Abmeldevorgang dennoch fortgesetzt, entfallen etwaige
Restnutzungsmadglichkeiten des abonnierten Zusatzdienst er-
satzlos.

Anhang: Zusatzfunktionen

Modul ,Powerscout”

Die Zusatzfunktion ,Powerscout” ermdglicht die automatisierte
Erfassung, Speicherung und Auswertung von Messwerten. Nut-
zer kénnen auf dieser Basis automatisierte Berichte zu Differenz-
stromen erstellen, die eine Messung ohne Abschalten geméaR
DGUV Vorschrift 3 unterstutzen. Die Berichte enthalten histori-
sche Vergleiche, Messwerte sowie Statistiken zu Ereignissen und
Alarmen. Uber individuell konfigurierbare Dashboards lassen sich
Messdaten Ubersichtlich darstellen und Auffalligkeiten schnell
erkennen.
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C. Produktbezogene Geschaftsbedingungen
fur die Bender-Garantie

§ 1 Geltungsbereich

Diese Bedingungen regeln die Rechte und Pflichten fUr die Inan-
spruchnahme der ,Bender Garantie®, soweit der Kunde die Garan-
tie als gewerblicher Endkunde fur ein zum Eigengebrauch be-
stimmtes Produkt bestellt hat. Gewerbliche Wiederverkaufer und
unsere Distributionspartner sind von den Garantieleistungen
ausgenommen. Die Garantiebedingungen erganzenunsere allge-
meinen Verkaufs- und Lieferbedingungen (AVB) und gehen die-
sen in Bezug auf die Garantieleistungen als speziellere Regelung
VOr.

§ 2 Gegenstand der Garantie

(1) Zusatzlich zu den Gewahrleistungsrechten in Teil A, Ab-
schnitt IV (,Leistungsstoérungen®) unserer AVB gewahren wir
dem Kunden eine Garantie fur den Fall, dass bei von uns herge-
stellten Produkten ein Fehler auftauchen sollte. Die Garantie
verlangert die Gewahrleistungsanspruche fur die Dauer der Ga-
rantiezeit. Sie ist keine Versicherung. Durch die Garantie wer-
denauch keine bestimmten Produkteigenschaften zugesichert
oder unsere allgemeinen Haftungspflichten veréandert.

(2) Die Garantie ist mit der Seriennummer des Produkts ver-
bunden, fur das sie vereinbart wurde. Sie ist nachtraglich nicht
auf andere Produkte Ubertragbar. Verkauft der Kunde sein Pro-
dukt vor Ablauf der Garantiezeit als gebrauchte Sache weiter,
kann er die Rechte aus der Garantie auf den Kaufer Ubertragen,
damit diesem die restliche Garantiezeit erhalten bleibt.

§ 3 Garantiezeit

Die Garantiezeit beginnt unmittelbar nach Ablauf der in Teil A,
Abschnitt IV (§ 17) unserer AVB vorgesehenen Gewahrleis-
tungsfrist. Voraussetzung dafur ist, dass die Garantie zum Zeit-
punkt des Kaufs des Produkts oder innerhalb von 30 Tagen da-
nach erworben worden ist und dass dem Erwerb des Produkts
und der Garantie unsere AVB zugrunde liegen. Bestellungen auf
Basis gednderter AVB oder eigenen Einkaufsbedingungen des
Kunden kénnen nicht mit der Garantie verbunden werden. Die
Garantiezeit endet, je nach dem, was in der Bestellung zu ihrer
Dauer vereinbart wurde, entweder mit Ablauf des Zeitraums, fur
die sie erworben wurde (befristete Garantiezeit) oder durch
Kdndigung zum Ende der Kiindigungsfrist (unbefristete Garan-
tiezeit).

§ 4 Garantieleistungen

(1) Die Garantie deckt die Behebung uns innerhalb der Garan-
tiezeit unverziglich gemeldeter Material- oder Herstellungs-
fehler ab. Sie umfasst eine kostenlose Reparatur, den Aus-
tausch durch dasselbe oder ein gleichwertiges Produkt oder
eine Kostenerstattung. Die Auswahl der Garantieleistung tref-
fen wir nach eigenem Ermessen unter Berlcksichtigung der
VerflUgbarkeit des Produkts beziehungsweise der erforderli-
chen Komponenten und der Wirtschaftlichkeit einer Reparatur.
Kostenerstattungen sind auf die Hohe des urspringlich gezahl-
ten Nettokaufpreises fur das betreffende Produkt beschrankt,
wobei der Wert der Nutzung zwischen Kauf- und dem Erstat-
tungszeitpunkt angemessen berdcksichtigt wird.

(2) Weitergehende oder andere Anspriche als in Absatz 1ge-
nannt, insbesondere solche auf Ersatz von Aus- und Einbaukos-
ten oder auBerhalb des Bender-Produkts entstandener

Schaden, werden durch dieses Garantieversprechen nicht be-
grundet. Die Erstellung bestimmter Schadensberichte (wie zum
Beispiel sogenannte 8D-Berichte) ist grundséatzlich maéglich,
aber ausdrucklich nicht von den Standardgarantieleistungen
umfasst, sondern bedarf stets einer separaten Leistungsver-
einbarung zwischen dem Kunden und uns.

§ 5 Ausschliisse

(1) Ausgenommen von der Garantie sind VerschleiBteile (wie
beispielsweise Akkus, Batterien oder Dichtungen), nicht von
uns hergestellte Geréte und Komponenten sowie lediglich un-
wesentliche Produkt- oder Materialfehler, die fur den Wert oder
die Gebrauchstauglichkeit des Produkts unerheblich sind. Kein
Garantiefall sind ferner Verlust oder Diebstahl des Produkts so-
wie Schaden durch anormale &uBere Einwirkungen (Wasser,
Hitze, mechanische oder chemische Einwirkungen), nicht fach-
gerechte oder nicht bestimmungsgeméBe Installation, Mon-
tage, Handhabung oder Bedienung und nicht von uns zu vertre-
tende Transportschaden.

(2) Jegliche Anspriche auf Garantieleistungen erléschen,
wenn an dem Produkt Verénderungen oder Eingriffe durch nicht
von Bender autorisierte Personen vorgenommen werden.

§ 6 Geltendmachung der Garantieleistungen

(1) Zur Geltendmachung einer Garantieleistung fur ein Produkt
eroffnet der Kunde einen Reklamationsfall Uber seinen Bender
Connect-Zugang (erreichbar unter connect.benaer-group.com,
MenUpunkt ,Service*). Sollte er keinen Bender Connect-Zugang
besitzen, ist dort zunachst eine Registrierung erforderlich. Die
Registrierung ist kostenlos. Nach Ubermittlung und Priifung der
Kundendaten nehmen wir Kontakt mit dem Kunden auf. Sollte das
Anliegen nicht anderweitig gelost werden konnen, erhalt der
Kunde weitere Informationen, wie er sein Produkt zur Reparatur
oder zum Austausch an uns zurdckgeben kann.

(2) Uberlassen wir fir ein reklamiertes Produkt ein Austausch-
produkt, besteht kein Anspruch auf Ruckgabe des eingesandten
Produkts; wir dirfen es insbesondere entsorgen.

(3) Gemeldete Fehler oder erbrachte Garantieleistungen be-
wirken weder eine Verlangerung der Garantiezeit noch setzen
sie eine neue Garantiezeit in Lauf. FUr reparierte Produkte oder
Ersatzprodukte gilt der verbleibende Garantiezeitraum, min-
destens jedoch dreiBig Tage.

§ 7 Versandkosten

(1) Bei berechtigten Garantiefallen erstatten wir dem Kunden
die Einsendekosten fur das reklamierte Produkt. Zusatzlich
Ubernenmen wir die Kosten fUr die Zusendung des reparierten
Produkts oder des Austauschprodukts, soweit uns dafur eine
Adresse innerhalb eines Mitgliedstaats der Europaischen Union
oder der Schweiz genannt wird. Seinen Kostenerstattungsan-
spruch muss der Kunde spatestens innerhalb von drei Monaten
nach Abwicklung des Garantiefalls (Datum der Frachtrechnung
der Ersatzlieferung) unter Vorlage der Belege Uber die veraus-
lagten Kosten geltend machen.

(2) Bei unberechtigten Reklamationen trégt der Kunde die
Kosten fUr die Ein- und Rucksendung einschlielich etwaiger
Z6lle und Prufkosten.
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D. Produktbezogene Geschaftsbedingungen
fur Bender Escrow

§ 1 Geltungsbereich

Diese Bedingungen regeln die Rechte und Pflichten, soweit wir mit dem Kunden ein Hinterlegungs- und Herausgabeverfahren als
Sicherungsmittel fUr bestimmte digitale Inhalte (,Bender Escrow*) vereinbart haben. Diese Bedingungen ergénzen unsere allgemei-
nen Verkaufs- und Lieferbedingungen (AVB) und gehen diesen in Bezug auf die Bender Escrow-Leistungen als speziellere Regelung
vor.

§ 2 Gegenstand von Bender Escrow

(1) Bei Bender Escrow hinterlegen wir Daten, Software, Produktdesignbeschreibungen oder sonstige digitale Inhalte bei einem
Treuh&nder. Der Treuhander verwahrt die Inhalte. Sind bestimmte vorab festgelegte Voraussetzungen erfullt (etwa das Vorliegen
eines rechtskréftig festgestellten Herausgabeanspruchs oder die endgultige Einstellung unseres Geschaftsbetriebs), macht der
Treuhdnder dem Kunden die hinterlegten Inhalte zuganglich. Im Fall von Updates oder Aktualisierungen der hinterlegten Inhalte wah-
rend der Verwahrungszeit bezieht sich der Herausgabeanspruch auf den zuletzt hinterlegten Versionsstand.

(2) Bender Escrow ist ein rein digitales Verfahren; Hardware und kérperliche Gegenstande (Modelle, Prototypen, etc.) kdnnen nicht
Gegenstand der Hinterlegung sein. Falls wir Softwarecode aufgrund entgegenstehender Rechte Dritter nicht unmittelbar hinterlegen
durfen, deponieren wir die Software auf einem géngigen Speichermedium (,Privat Key*) in einem SchlieBfach und hinterlegen beim
Escrow-Treuhander die Information, wie der Kunde im Herausgabefall Zugang zu diesem Schlie3fach erhalt.

§ 3 Beteiligte

Beteiligte an Bender Escrow sind der Kunde als Begunstigter, wir als Datenlieferant und der Treuhdnder als Hinterlegungsstelle und
Verantwortlicher fUr die technische Abwicklung. Treuhdnder fur Bender Escrow ist die DENIC Services GmbH & Co. KG, Heinrich-
Hertz-StraBe 5, 64295 Darmstadt.

§ 4 Vertragsschluss
Voraussetzung fur die Nutzung von Bender Escrow ist

1. die grundlegende Vereinbarung Uber das Verfahren zwischen dem Kunden und uns (,Bestellung Bender Escrow*) und

2. der Abschluss eines dreiseitigen Treuhandvertrags (,Vertrag zu Digital Escrow®) zwischen dem Kunden, dem Treuh&nder und uns,
mit dem die Einzelheiten des Treuhandverhéltnisses festgelegt werden.

Ein Vertragsmuster des Treuhandvertrags stellen wir dem Kunden vorab zusammen mit dem Angebot Uber die Bestellung von Bender
Escrow zur Verflgung. Wenn wir die Bestellung des Kunden annehmen, erhalt er den von uns unterzeichneten Treuhandvertrag,
unterschreibt selbst und leitet inn anschlieBend zur Annahme und Unterschrift an den Treuhander weiter.

§ 5 Hinterlegungskonto
Nach Abschluss des Treuhandvertrags eroffnet der Kunde sein Nutzerkonto beim Treuhander. Auf dieses Ubermitteln wir anschlie-
Bend die zur Hinterlegung vereinbarten Inhalte.

§ 6 Rechtelibertragung

Die Erlangung von digitalen Inhalten im Herausgabefall nach § 6 begrindet keine weitergehenden Nutzungsrechte als die zuvor mit
uns fUr die normale geschéaftliche Nutzung mit dem Kunden vereinbarten Rechte, insbesondere keine ausschlieBlichen oder unbe-
schrankten Nutzungs-, Bearbeitungs-, Vervielfaltigungs- oder Verwertungsrechte. Insbesondere Software von uns kann teilweise
lizensierte proprietéare Software von Dritten enthalten. Der Kunde ist verpflichtet, die fUr seine Zwecke erforderlichen Nutzungs-
rechte vor Verwendung der Ubergebenen Inhalte eigenstandig und rechtzeitig beim jeweiligen Rechteinhaber einzuholen.

§ 7 Kosten

Entsprechend der Vertragsbeziehungen entstehen fur Bender Escrow zum einen Kosten aus der Vereinbarung zwischen dem Kun-
den und uns fur das Einspielen und Aktualisieren der Inhalte (§ 4 Nr. 1), zum anderen aus dem Treuhandvertrag (§ &4 Nr. 2) fUr die
Einrichtung und Unterhaltung des Hinterlegungskontos. Uber unsere Kosten rechnen wir mit dem Kunden gemaB der in der Bestel-
lung Uber Bender Escrow vereinbarten Bedingungen - in der Regel in Form eines jahrlichen Abonnementpreises - ab. Die laufenden
Kosten des Hinterlegungskontos rechnet der Treuhander direkt mit dem Kunden ab.

§ 8 Laufzeit

Entsprechend den von der DENIC Services GmbH Co. KG gestellten Bedingungen im Treuhandvertrag (§ 4 Nr. 2) ist eine Kindigung
dieses Vertrags durch den Kunden und uns nur moglich, wenn die jeweils andere Partei dem nicht widerspricht. Zur Vermeidung
ungewollter Abhangigkeiten erklaren wir schon heute, unsere Zustimmung zu einer Kindigung des Kunden nicht unbillig zu verwei-
gern und einen Widerspruch nur zu erklaren, wenn wir dafur einen wichtigen Grund darlegen konnen. Entsprechend wird der Kunde
sich im Fall einer Kindigung des Treuhandvertrags durch uns verhalten. Ein berechtigter Kindigungsgrund auf unserer Seite kann
insbesondere die betriebliche Entscheidung sein, Bender Escrow nicht mehr oder nicht mehr in der bisherigen Form anzubieten, ein
berechtigter Grund auf Seite des Kunden, das Hinterlegungsverfahren nicht 1anger nutzen zu wollen.
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	A. Allgemeine Geschäftsbedingungen
	I. Grundlegendes
	§ 1 Geltungsbereich
	(1) Diese Verkaufs- und Lieferbedingungen (AVB) gelten für die Vertragsbeziehungen über den Verkauf und die Lieferung von Waren sowie die Erbringung damit in Zusammenhang stehender Dienstleistungen und vergleichbarer Leistungsverträge zwischen unserem...
	1. Bender Industries GmbH & Co. KG, Grünberg,
	2. Bender Immobilien und Service GmbH & Co. KG, Grünberg,
	3. Bender GmbH & Co. KG, Grünberg,
	4. Bender Engineering GmbH, Dresden,
	5. Bender Smart Charging GmbH, Berlin,
	sofern der Kunde Unternehmer im Sinn von § 14 BGB, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen im Sinn von § 310 Absatz 1 BGB ist. Vertragspartner des Kunden und „Bender“ („wir“) im Sinn dieser Beding...

	(2) Falls nicht anders vereinbart, gelten diese AVB in ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung aktuellen Fassung als Rahmenvereinbarung (§ 305 Abs. 3 BGB) auch für nachfolgende Leistungsverträge zwischen uns und demselben Kunden, ohne dass wir erneut auf d...

	§ 2 Ausschluss entgegenstehender Bedingungen
	Das Leistungsangebot von Bender und unsere Vertragsbedingungen sind als Gesamtpaket zu verstehen. Für unsere Leistungen gelten diese AVB daher ausschließlich. Ergänzende oder abweichende Geschäftsbedingungen des Kunden werden nur wirksam, wenn wir ihn...

	§ 3 Schriftform
	Leistungsverträge mit dem Kunden einschließlich Vertragsänderungen, Nebenabreden und aller mit dem Vertrag im Zusammenhang stehenden rechtserheblichen Erklärungen bedürfen der Schriftform oder einer schriftlichen Bestätigung. Zur Wahrung der Schriftfo...

	§ 4 Bindungsfrist
	(1) Ist ein Angebot von uns als verbindlich gekennzeichnet oder mit einer bestimmten Annahmefrist verbunden, kommt mit der Bestellung des Kunden der entsprechende Leistungsvertrag zustande.
	(2) Ist unser Angebot nicht als verbindlich gekennzeichnet oder enthält es keine bestimmte Frist zu Annahme, gilt die Bestellung des Kunden als Antrag zur Annahme unseres Angebots. Wir können den Antrag innerhalb von zehn Werktagen ab Zugang annehmen....


	II. Preise und Zahlungsbedingungen
	§ 5 Preise
	Im Leistungsvertrag genannte Preise sind, sofern nicht ausdrücklich anders angegeben, Nettopreise. Sie verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer, etwaiger sonstiger öffentlich-rechtlicher Gebühren und Abgaben und im Übrigen „EXW Incoterms...

	§ 6 Kostenanpassungen
	Für Leistungen, die drei Monate oder später nach Vertragsschluss erfolgen, behalten wir uns das Recht vor, angemessene Preisänderungen wegen veränderter Lohn-, Material- oder Vertriebskosten zu verlangen. Dies gilt nicht, soweit der Kunde mit uns ausd...

	§ 7 Zahlungsfrist
	(1) Unsere Rechnungen sind innerhalb von 14 Kalendertagen ab Lieferung und Rechnungszugang auf das in der Rechnung genannte Bankkonto ohne Abzug zu bezahlen. Als Lieferung gilt auch der Zugang unserer Abholbereitschaftsanzeige beim Kunden (die wir mit...
	(2) Wollen wir eine Lieferung nur gegen eine Anzahlung oder Vorkasse durchführen, erklären wir einen entsprechenden Vorbehalt spätestens mit der Auftragsbestätigung.

	§ 8 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte
	Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte kann der Kunde nur mit rechtskräftig festgestellten oder unbestrittenen Gegenansprüchen aus dem gleichen Vertragsverhältnis geltend machen. Seine Rechte im Fall von mangelhafter Leistung durch uns bleiben davo...

	§ 9 Gefährdung der Zahlungsfähigkeit
	Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass unser Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Kunden gefährdet ist, sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt ...


	III. Lieferung
	§ 10 Liefermodalitäten
	(1) Für unsere Lieferungen gilt „EXW Incoterms (2020)“ bezogen auf das Lager beziehungsweise Werk, ab dem wir jeweils liefern. Auf Verlangen und Kosten des Kunden versenden wir die Ware auch an einen anderen Bestimmungsort (Versendungskauf). Die Art d...
	(2) Ist eine Teilleistung für den Kunden im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar, die Erbringung der restlichen Leistungen sichergestellt und entsteht dem Kunden außerdem durch eine Teilleistung kein erheblicher Mehraufwand – oder, so...
	(3) Unsere Lieferanten und Zulieferer sind keine Erfüllungsgehilfen im Sinn von § 278 BGB.

	§ 11 Rechtzeitigkeit der Leistung
	(1) Solange wir Leistungszeitpunkte nicht ausdrücklich fest zugesagt haben, sind von uns in Aussicht gestellte Lieferzeiten und -termine nur annähernd zu verstehen.
	(2) Leistungszeitpunkte verlängern sich automatisch in angemessenem Umfang, wenn der Kunde seinerseits eigenen Obliegenheiten uns gegenüber nicht rechtzeitig nachkommt oder gebotene Mitwirkungshandlungen unterlässt (beispielsweise durch unvollständige...
	(3) Können wir zugesagte Leistungszeitpunkte aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhalten, informieren wir den Kunden über diesen Umstand unverzüglich und nennen den voraussichtlichen neuen Termin. Können wir wegen Nichtverfügbarkeit...

	§ 12 Gefahrübergang
	Grundsätzlich geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware mit deren Übergabe auf den Kunden über. Wird Software über elektronische Kommunikationsmedien (beispielsweise per Downloadmöglichkeit) zur Verfügung g...

	§ 13 Eigentumsvorbehalt
	(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem Leistungsvertrag und der laufenden Geschäftsbeziehung (zusammen „gesicherte Forderungen“) behalten wir uns das Eigentum an den verkauften Sachen vor.
	(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Sachen darf der Kunde vor vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfänden noch zur Sicherheit übereignen. Er hat uns unverzüglich zu benachrichtigen, wenn über sein Vermögen ein...
	(3) Solange das Eigentum nicht auf ihn übergegangen ist, verwahrt der Kunde die gelieferten Sachen unentgeltlich für uns, behandelt sie pfleglich und versichert sie auf seine Kosten gegen Diebstahl, Feuer- und Wasserschäden zum Neuwert. Fällige Wartun...
	(4) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder die Sachen aufgrund des Eigentumsvorbehalts herauszuverlange...
	(5) Der Kunde ist bis auf Widerruf gemäß Ziffer 3 befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Sachen im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern oder zu verarbeiten. Dafür gilt Folgendes:
	1. Die durch Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung entstehenden Erzeugnisse unserer Sachen unterliegen dem Eigentumsvorbehalt zu deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Sac...
	2. Die aus dem Weiterverkauf der Sachen oder der Erzeugnisse entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der Kunde schon jetzt insgesamt beziehungsweise in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. W...
	3. Der Kunde bleibt neben uns zur Einziehung der Forderung ermächtigt. Solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nachkommt, kein Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht durch Ausübung eines R...
	4. Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als zehn Prozent, geben wir auf Verlangen des Kunden Sicherheiten nach unserer Wahl frei.



	IV. Leistungsstörungen
	§ 14 Allgemeine Gewährleistung für Mängel
	(1) Für die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmängeln einschließlich Falsch- oder Minderlieferungen, mangelhafter Anleitungen, fehlerhafter Montage und ähnlicher Leistungen gelten die gesetzlichen Bestimmungen, sofern es in diesen AVB nicht abweic...
	(2) Für die Beurteilung der Eignung der bestellten Leistungen zu den von ihm damit verfolgten Zwecken ist der Kunde verantwortlich. Grundlage unserer Mängelhaftung sind die vertraglichen Vereinbarungen über die Beschaffenheit der Leistungen und die vo...
	(3) Für Waren mit digitalen Elementen oder sonstigen digitalen Inhalten ist zu beachten, dass wir nur verpflichtet sind, eine Bereitstellung sowie eine Aktualisierung der digitalen Inhalte vorzunehmen, soweit sich dies ausdrücklich aus einer vertragli...
	(4) Für Mängel, die der Kunde gemäß § 442 BGB bei Vertragsschluss kennt oder grob fahrlässig nicht kennt, haften wir nicht.
	(5) Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass der Kunde seinen Untersuchungs- und Anzeigepflichten gemäß §§ 377, 381 HGB nachgekommen ist. Besteht unsere Leistung aus zum Einbau, zur Montage oder sonstigen Weiterverarbeitung bestimmten Sachen, is...
	(6) Besteht ein Gewährleistungsanspruch wegen mangelhafter Sachen, können wir die Nacherfüllung nach unserer Wahl durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder Lieferung einer mangelfreien Sache (Nachlieferung) leisten. Ist die von uns gewählte A...
	(7) Der Kunde hat uns zur Nacherfüllung die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben. Beanstandete Ware ist uns für Prüfungszwecke zur Verfügung zu stellen oder den Zugang dazu zu verschaffen. Leisten wir Nacherfüllung durch Lieferung einer mangelf...
	(8) Liegt ein Mangel vor, erstatten wir dem Kunden nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften sowie diesen AVB seine für die Prüfung und Nacherfüllung entstandenen notwendigen Aufwendungen (Transport-, Arbeits-, Material- sowie gegebenenfalls Aus- und...
	(9) Der Kunde hat das Recht, einen Mangel selbst zu beseitigen und den Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen, wenn dies aus dringenden Gründen (etwa zur Abwendung einer Gefahr für die Betriebssicherheit oder sonstiger unv...
	(10) Der Kunde kann nach den gesetzlichen Vorschriften nach seiner Wahl entweder vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern, wenn eine von ihm für die Nacherfüllung zu setzende Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschrifte...
	(11) Schadensersatzansprüche oder Ansprüche auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen des Kunden (§ 284 BGB) bestehen auch bei Vorliegen eines Mangels lediglich nach Maßgabe von § 16 (Haftung auf Schadensersatz) und § 17 (Verjährung).
	(12) Eine vorbehaltlose Abnahme trotz dem Kunden bekannter Mängel führt auch zum Verlust der in §§ 634 Nr. 4, 437 Nr. 3 BGB bezeichneten Schadensersatzansprüche. Dies gilt nicht in Fällen unserer Übernahme einer Beschaffenheitsgarantie oder unseres ar...

	§ 15 Gewährleistung bei Schutz- und Urheberrechten
	(1) Wir gewährleisten, dass unsere Produkte in den Ländern der Europäischen Union und den Ländern, in denen wir sie herstellen oder herstellen lassen, frei von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter sind. Jede Partei wird die andere un...
	(2) Ansprüche des Kunden wegen Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter sind ausgeschlossen, wenn diese Verletzung auf einer Anweisung des Kunden, einer eigenmächtigen Veränderung oder nicht vertragsgemäßen Verwendung des ...
	(3) In dem Fall, dass unser Produkt ein gewerbliches Schutzrecht oder Urheberrecht eines Dritten verletzt, werden wir es nach unserer Wahl und auf unsere Kosten so abändern oder austauschen, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden, das Produkt ...

	§ 16 Haftung auf Schadensersatz
	(1) Für Ansprüche aus der Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten haften wir nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern es in diesen AVB nicht abweichend oder ergänzend bestimmt ist.
	(2) Für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns oder einen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen, haften wir – aus welchem Rechtsgrund auch immer – unbeschränkt auf Schadensersatz.
	(3) Für Schäden, die auf einer einfachen oder leicht fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns oder einen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen, haften wir, vorbehaltlich eines gesetzlichen milderen Haftungsmaßstabs (wie für So...
	1. unbeschränkt für Schäden, die aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit resultieren;
	2. beschränkt auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens für Schäden, die aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht resultieren. Damit sind diejenigen Pflichten gemeint, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Vertr...

	(4) Die Haftungsbeschränkungen gemäß Absatz 3 gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der vertraglichen Leistungen übernommen haben. Unberührt von den Haftungsbeschränkungen bleiben außerd...
	(5) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht auf einen Mangel zurückzuführen ist, kann der Kunde nur vom Vertrag zurücktreten oder den Vertrag kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben.
	(6) Ein freies Kündigungsrecht des Kunden (insbesondere gemäß §§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen.

	§ 17 Verjährung
	(1) Die allgemeine Verjährungsfrist für alle – auch außervertraglichen – Ansprüche aus Sach- oder Rechtsmängeln beträgt abweichend von § 438 Absatz 1 Nr. 3 BGB ein Jahr. Dies gilt nicht für Schadensersatzansprüche des Kunden gemäß § 16 Absatz 2 (vorsä...
	(2) Handelt es sich bei der Leistung um ein Bauwerk oder eine Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat (Baustoff), bleibt es bei der gesetzlichen Verjährung...


	V. Mitwirkungspflichten
	§ 18 Hinweispflicht bei Produktsicherheitsmaßnahmen
	Falls beim oder gegen den Kunden behördliche Maßnahmen stattfinden, die von uns gelieferte Ware betreffen (insbesondere produktsicherheitsrechtliche Maßnahmen wie die Anordnung eines Rückrufs oder Vorfeldmaßnahmen) oder falls der Kunde derartige eigen...

	§ 19 Geheimhaltung
	(1) Der Kunde behandelt alle Umstände, die ihm im Zusammenhang mit den geschlossenen Leistungsverträgen von uns oder über uns zugehen oder bekanntwerden, vertraulich. Das gilt insbesondere für alle Informationen, die als vertraulich gekennzeichnet ode...
	(2) Dem Kunden überlassene Materialien und Unterlagen einschließlich sämtlicher von ihm hergestellter Kopien sind auf unser Verlangen an uns zurückzugeben oder zu vernichten beziehungsweise zu löschen, soweit sie nicht zwingend zur Erfüllung gesetzlic...


	VI. Besondere Bedingungen für Software
	§ 20 Gegenstand dieser Bedingungen
	Die Bedingungen in diesem Abschnitt VI (Besondere Bedingungen für Software) ergänzen unsere AVB und gelten für die Überlassung von Software an den Kunden, wenn diese in unsere Produkte eingebettet ist oder wir diese eigenständig zusammen mit unseren P...

	§ 21 Einbindung von Kennzeichen im Auftrag des Kunden
	Wünscht der Kunde die Einbindung seiner Marken, Logos sowie anderer Wort- und Bildelemente (Kennzeichen) in die Software, räumt er uns und den mit uns verbundenen Unternehmen ein nicht-ausschließliches, weltweites, nicht übertragbares, unwiderrufliche...

	§ 22 Nutzungsrechte an Software
	(1) Handelt es sich bei dem Kunden um einen Vertragshändler für unsere Produkte, der auf der Grundlage eines Vertragshändlervertrags tätig wird, so gewähren wir ihm das nicht-exklusive Recht,
	1. die Software in Übereinstimmung mit dem Vertragshändlervertrag in dem vereinbarten Gebiet in der von uns überlassenen Form (eingebettet, eigenständig oder in anderer Form) zu vertreiben;
	2. Unternehmen oder Einrichtungen, die die Software für eigene Geschäftszwecke nutzen oder zu nutzen beabsichtigen, die Nutzungsrechte an der Software in unveränderter Form und in Übereinstimmung mit den Bedingungen des Vertragshändlervertrags für de...

	(2) Software überlassen wir ausschließlich in maschinenlesbarer Form (Objektcode). Ein Anspruch auf Herausgabe des Quellcodes besteht nicht.
	(3) Vorbehaltlich der Regelung in § 69e UrhG (Dekompilierung) ist der Kunde nicht berechtigt, Teile der Software zu verändern, dekompilieren, übersetzen oder zu isolieren. Der Kunde darf alphanumerische oder sonstige Kennungen von den Datenträgern ni...
	(4) Für Software, an der wir lediglich abgeleitete Nutzungsrechte halten und die keine Open-Source-Software darstellt (Fremdsoftware), werden die Bestimmungen dieses § 22 durch die zwischen uns und unserem Lizenzgeber vereinbarten Nutzungsbedingungen,...
	(5) In Bezug auf Open-Source-Software ersetzen die Nutzungsbedingungen für die zugrunde liegende Open-Source-Software die Bestimmungen dieses § 22. Wir unterrichten den Vertragshändler über das Vorhandensein von Open-Source-Software und dazugehörige N...

	§ 23 Mängel bei Software
	(1) Software gilt nur dann als mangelhaft, wenn der Kunde reproduzierbare Abweichungen von den Spezifikationen nachweisen kann. Ein Mangel liegt nicht vor, wenn dieser in der neuesten, dem Kunden zur Verfügung gestellten Version (einschließlich Update...
	(2) Mängelrügen seitens des Kunden (§ 14 Absatz 5) haben unverzüglich schriftlich zu erfolgen. Die Mängel und die maßgebliche Datenverarbeitungsumgebung müssen so genau wie möglich beschrieben werden.
	(3) Keine Mängelansprüche bestehen bei
	1. unwesentlichen Abweichungen von den vereinbarten Merkmalen;
	2. lediglich geringfügigen Nutzungsbeeinträchtigungen;
	3. Beschädigung durch besondere äußere Einflüsse, die unter dem Vertrag nicht vorhersehbar waren;
	4. vom Kunden oder von Dritten vorgenommenen Änderungen oder Ergänzungen und deren Folgen;
	5. fehlender Kompatibilität der überlassenen Software mit der Datenverarbeitungsumgebung des Kunden.

	(4) Vorbehaltlich anderweitiger Entscheidung unsererseits beheben wir einen Softwaremangel folgendermaßen:
	1. Wir stellen Ersatz im Wege eines Updates oder Upgrades der Software zur Verfügung, sofern diese uns zur Verfügung stehen oder mit zumutbarem Aufwand für uns Auftraggeber beschafft werden können. Wurde dem Kunden eine Mehrfachlizenz gewährt, kann er...
	2. Bis zur Bereitstellung eines Updates bzw. Upgrades stellen wir dem Kunden eine Zwischenlösung zur Umgehung des Mangels zur Verfügung, mit der Maßgabe, dass dies keinen unzumutbaren Aufwand verursacht und der Kunde anderenfalls aufgrund des Mangels ...
	3. Erweisen sich zur Verfügung gestellte Datenträger oder Dokumentationen als mangelhaft, beschränkt sich das Recht des Kunden darauf, von uns eine mangelfreie Version als Ersatz zu verlangen.
	4. Wir haben ein Wahlrecht hinsichtlich der Behebung des Mangels dahingehend, ob diese beim Kunden vor Ort oder an unserem eigenen Standort erfolgt. Entscheiden wir uns zur Behebung des Mangels am Standort des Kunden, hat dieser sicherzustellen, dass ...
	5. Der Kunde ermöglicht uns auf unsere Aufforderung Zugang für die Fernwartung.



	VII. Besondere Bedingungen im Zusammenhang mit Belarus und Russland
	§ 24 Ausfuhrverbot
	(1) Dem Kunden ist untersagt, die ihm von uns zur Verfügung gestellten Waren, soweit diese
	1. Art. 12g der Verordnung (EU) 833/2014 oder dem Anwendungsbereich einer anderen Rechtsbestimmung unterfallen, welche die Ausfuhr oder Wiederausfuhr der an den Kunden verkauften Güter in die Russische Föderation verbietet, unmittelbar oder mittelbar ...
	2. Art. 8g der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 oder dem Anwendungsbereich einer anderen Rechtsbestimmung unterfallen, welche die Ausfuhr oder Wiederausfuhr der an den Kunden verkauften Güter nach Belarus verbietet, unmittelbar oder mittelbar nach Belarus...

	(2) Dem Kunden ist zudem untersagt, die ihm von uns
	1. verkauften, lizenzierten oder anderweitig übertragenen Rechte des geistigen Eigentums oder Geschäftsgeheimnisse sowie
	2. gewährten Zugangs- oder Weiterverwendungsrechte an Materialien oder Informationen, die durch Rechte des geistigen Eigentums oder als Geschäftsgeheimnisse im Zusammenhang mit Gütern, die Art. 12g der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 unterfallen, geschüt...
	im Zusammenhang mit Gütern, die Art. 12g der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 unterfallen, zu nutzen, wenn diese Güter unmittelbar oder mittelbar zum Verkauf, zur Lieferung, zur Verbringung oder zur Ausfuhr nach Russland oder zur Verwendung in Russland be...


	§ 25 Mitwirkungspflichten des Kunden
	(1) Der Kunde unternimmt alle erforderlichen Anstrengungen, um sicherzustellen, dass der Zweck des § 24 und etwaiger weiterer sanktionsrechtlicher Regelungen nicht durch in der Handelskette nachgelagerte Dritte, einschließlich möglicher Wiederverkäufe...
	(2) Der Kunde verpflichtet sich, adäquate Überwachungsmechanismen einzurichten und aufrechtzuerhalten, um Verhaltensweisen in der Handelskette nachgelagerter Dritter zu erkennen, die den Zweck des Ausfuhrverbots gemäß  § 24 unterlaufen würden.
	(3) Der Kunde informiert uns unverzüglich über etwaige Probleme bei der Erfüllung seiner Pflichten aus diesem Abschnitt VII und stellt uns auf einfaches Anfordern Informationen betreffend die Einhaltung seiner Verpflichtungen zur Verfügung.

	§ 26 Verstöße Rechtsfolgen bei Verletzung
	Verstöße des Kunden gegen  § 24 und § 25 stellen eine Verletzung wesentlicher Vertragspflichten dar, die uns berechtigen, diesbezüglich angemessene Maßnahmen zu ergreifen, einschließlich
	1. Rücktritt beziehungsweise Kündigung des zugrundeliegenden Leistungsvertrags; sowie
	2. – falls der Verstoß gegen § 24 oder § 25 schuldhaft erfolgt ist – Forderung einer Vertragsstrafe in Höhe von bis zu fünf Prozent des Vertragswerts oder der verkauften, verbrachten, ausgeführten beziehungsweise wiederausgeführten Güter, je nachdem, ...



	VIII. Erfüllungsort, Rechtswahl, Gerichtsstand
	§ 27 Erfüllungsort
	Erfüllungsort für unsere Leistungen ist das Lager beziehungsweise Werk, ab dem wir liefern. Dies gilt auch für die Nacherfüllung. Soweit wir an einem anderen Ort Montage, Auf-/Einbau, Installation oder ähnliches vertraglich schulden, ist insoweit dies...

	§ 28 Anwendbares Recht
	(1) Für die Geschäftsverbindung zwischen uns und dem Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG) und Rechtsnormen, die auf eine...
	(2) Im Fall zusätzlicher Übersetzungen in andere Sprachen ist für die Auslegung dieser Bedingungen im Zweifelsfall die deutsche Textfassung maßgeblich.

	§ 29 Gerichtsstand
	Gerichtsstand für Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung zwischen uns und dem Kunden, gleich aus welchem Rechtsgrund, ist Gießen. Wir sind aber auch berechtigt, das für den Geschäftssitz des Kunden zuständige Gericht anzuru...



	B. Produktbezogene Geschäftsbedingungen für Bender Connect
	§ 1 Geltungsbereich
	Diese Bedingungen regeln die Rechte und Pflichten für die Nutzung der Software „Bender Connect“ und der damit verbundenen digitalen Dienste im Zusammenhang mit elektronischen Anlagen von Bender. Diese Bedingungen ergänzen unsere allgemeinen Verkaufs- ...

	§ 2 Leistungsumfang
	(1) Bender Connect enthält Funktionen, die ohne gesonderte Vergütung genutzt werden können („Grundfunktionen“), beispielsweise zur Kontaktaufnahme mit Bender zu Wartungs- und Informationszwecken. Änderungen des kostenlosen Leistungsumfangs bleiben uns...
	(2) Weitere Dienste und Leistungen können gegen Bezahlung zusätzlich freigeschaltet werden („Zusatzfunktionen“, siehe dazu die Einzelheiten im Anhang zu diesen Nutzungsbedingungen).

	§ 3 Technische Voraussetzungen
	(1) Der Zugriff auf Bender Connect erfolgt online über internetfähige Endgeräte („Software as a Service“). Lokale Softwareinstallationen beim Kunden sind nicht vorgesehen. Wir stellen die Software auf unserem Server in ihrer jeweils aktuellen Version ...
	(2) Wir sind bemüht, notwendige Einschränkungen der Verfügbarkeit auf ein Mindestmaß zu beschränken und gewährleisten eine Verfügbarkeitsquote der internetbasierten Funktionen von Bender Connect von 98 % im Monatsmittel.
	(3) Bender Connect ist für die Nutzung mit dem Browser „Google Chrome“ optimiert.
	(4) Sofern Bender Connect die Möglichkeit zur Speicherung von Messdaten und anderen Anlageninformationen vorsieht, stellen wir den Speicherplatz dafür ohne gesonderte Vergütung zur Verfügung, behalten uns aber vor, den Umfang des kostenfrei nutzbaren ...

	§ 4 Registrierung und Bender Connect ID
	Um Bender Connect nutzen zu können, ist die Registrierung als Nutzer und die Verknüpfung mit einem Tenant erforderlich. Die dafür erforderlichen Daten sind vollständig und wahrheitsgemäß anzugeben. Überlassene nichtöffentliche Authentifizierungsdaten ...

	§ 5 Nutzungsbedingungen
	(1) Die Grundfunktionen von Bender Connect dürfen an beliebig vielen Geräten (Messstellen) genutzt werden. Die Anzahl der Geräte, an denen die Zusatzfunktionen gleichzeitig genutzt werden können, richtet sich nach den Vereinbarungen des jeweiligen Abo...
	(2) Welche Nutzer der Bender Connect ID des Kunden zugeordnet sind, kann der Kunde über die Administratorrechte innerhalb seines Kundenkontos selbst verwalten. Alle Nutzer müssen der Organisation des Kunden angehören. Das schließt auch Personen ein, d...
	(3) Bender erteilt dem Kunden das nicht ausschließliche Recht, Bender Connect in dem vom Kunden beziehungsweise seinen Nutzern abonniertem Umfang und im Rahmen der vertraglich vereinbarten beziehungsweise in diesen Bedingungen vorgesehenen Zwecken zu ...

	§ 6 Datennutzungsrechte
	(1) Der Kunde darf die von Bender Connect erzeugten beziehungsweise in Bender Connect hinterlegten technischen Daten nicht dazu verwenden, um Konkurrenzprodukte – also gleiche oder wesensähnliche Produkte – zu unseren Anlagen und digitalen Diensten zu...
	(2) Sollten zwischen dem Kunden und Bender außerhalb dieser Bedingungen Geheimhaltungsvereinbarungen bestehen oder geschlossen werden, die einer Nutzung von Bender Connect oder den von Bender Connect erzeugten Daten nach diesen Nutzungsbedingungen ent...

	§ 7 Erwerb von Zusatzfunktionen
	(1) Die Zusatzfunktionen kann der Kunde im Abonnementmodell bestellen. Die Dienste werden jeweils für eine bestimmte Bender Connect ID freigeschaltet. Das Abonnement verlängert sich automatisch um jeweils weitere zwölf Monate, bis es gekündigt wird. D...
	(2) Eine Erweiterung des Nutzungsumfangs (beispielsweise die Erhöhung der Anzahl der verbundenen Geräte oder das Hinzubuchen von Zusatzfunktionen) kann der Kunde auch während eines laufenden Abonnementzeitraums bestellen. In diesem Fall lösen wir unte...

	§ 8 Preisanpassungen
	Die Kosten für abonnierte Zusatzleistungen dürfen wir erstmals frühestens zwölf Monate nach Abschluss des Abonnements sowie in der Folgezeit jeweils frühestens zwölf Monate nach der letzten Preisanpassung um bis zu fünf Prozent erhöhen. Wir teilen dem...

	§ 9 Beendigung der Nutzung
	(1) Nutzt der Kunde nur die Grundfunktionen von Bender Connect, kann er die Nutzung jederzeit beenden und sein Nutzerkonto abmelden. Sollten mehrere Nutzer eingerichtet sein, müssen vor der endgültigen Beendigung alle Nutzer abgemeldet sein. Wir lösch...
	(2) Hat der Kunde Zusatzfunktionen abonniert, wird er vor der endgültigen Abmeldung auf noch laufende und mit seiner Bender Connect ID verbundene Abonnements hingewiesen. Wird der Abmeldevorgang dennoch fortgesetzt, entfallen etwaige Restnutzungsmögli...

	Anhang: Zusatzfunktionen
	Modul „Powerscout“
	Die Zusatzfunktion „Powerscout“ ermöglicht die automatisierte Erfassung, Speicherung und Auswertung von Messwerten. Nutzer können auf dieser Basis automatisierte Berichte zu Differenzströmen erstellen, die eine Messung ohne Abschalten gemäß DGUV Vorsc...



	C. Produktbezogene Geschäftsbedingungen für die Bender-Garantie
	§ 1 Geltungsbereich
	Diese Bedingungen regeln die Rechte und Pflichten für die Inanspruchnahme der „Bender Garantie“, soweit der Kunde die Garantie als gewerblicher Endkunde für ein zum Eigengebrauch bestimmtes Produkt bestellt hat. Gewerbliche Wiederverkäufer und unsere ...

	§ 2 Gegenstand der Garantie
	(1) Zusätzlich zu den Gewährleistungsrechten in Teil A, Abschnitt IV („Leistungsstörungen“) unserer AVB gewähren wir dem Kunden eine Garantie für den Fall, dass bei von uns hergestellten Produkten ein Fehler auftauchen sollte. Die Garantie verlängert ...
	(2) Die Garantie ist mit der Seriennummer des Produkts verbunden, für das sie vereinbart wurde. Sie ist nachträglich nicht auf andere Produkte übertragbar. Verkauft der Kunde sein Produkt vor Ablauf der Garantiezeit als gebrauchte Sache weiter, kann e...

	§ 3 Garantiezeit
	Die Garantiezeit beginnt unmittelbar nach Ablauf der in Teil A, Abschnitt IV (§ 17) unserer AVB vorgesehenen Gewährleistungsfrist. Voraussetzung dafür ist, dass die Garantie zum Zeitpunkt des Kaufs des Produkts oder innerhalb von 30 Tagen danach erwor...

	§ 4  Garantieleistungen
	(1) Die Garantie deckt die Behebung uns innerhalb der Garantiezeit unverzüglich gemeldeter Material- oder Herstellungsfehler ab. Sie umfasst eine kostenlose Reparatur, den Austausch durch dasselbe oder ein gleichwertiges Produkt oder eine Kostenerstat...
	(2) Weitergehende oder andere Ansprüche als in Absatz 1 genannt, insbesondere solche auf Ersatz von Aus- und Einbaukosten oder außerhalb des Bender-Produkts entstandener Schäden, werden durch dieses Garantieversprechen nicht begründet. Die Erstellung ...

	§ 5 Ausschlüsse
	(1) Ausgenommen von der Garantie sind Verschleißteile (wie beispielsweise Akkus, Batterien oder Dichtungen), nicht von uns hergestellte Geräte und Komponenten sowie lediglich unwesentliche Produkt- oder Materialfehler, die für den Wert oder die Gebrau...
	(2) Jegliche Ansprüche auf Garantieleistungen erlöschen, wenn an dem Produkt Veränderungen oder Eingriffe durch nicht von Bender autorisierte Personen vorgenommen werden.

	§ 6 Geltendmachung der Garantieleistungen
	(1) Zur Geltendmachung einer Garantieleistung für ein Produkt eröffnet der Kunde einen Reklamationsfall über seinen Bender Connect-Zugang (erreichbar unter connect.bender-group.com, Menüpunkt „Service“). Sollte er keinen Bender Connect-Zugang besitzen...
	(2) Überlassen wir für ein reklamiertes Produkt ein Austauschprodukt, besteht kein Anspruch auf Rückgabe des eingesandten Produkts; wir dürfen es insbesondere entsorgen.
	(3) Gemeldete Fehler oder erbrachte Garantieleistungen bewirken weder eine Verlängerung der Garantiezeit noch setzen sie eine neue Garantiezeit in Lauf. Für reparierte Produkte oder Ersatzprodukte gilt der verbleibende Garantiezeitraum, mindestens jed...

	§ 7 Versandkosten
	(1) Bei berechtigten Garantiefällen erstatten wir dem Kunden die Einsendekosten für das reklamierte Produkt. Zusätzlich übernehmen wir die Kosten für die Zusendung des reparierten Produkts oder des Austauschprodukts, soweit uns dafür eine Adresse inne...
	(2) Bei unberechtigten Reklamationen trägt der Kunde die Kosten für die Ein- und Rücksendung einschließlich etwaiger Zölle und Prüfkosten.


	D. Produktbezogene Geschäftsbedingungen für Bender Escrow
	§ 1 Geltungsbereich
	Diese Bedingungen regeln die Rechte und Pflichten, soweit wir mit dem Kunden ein Hinterlegungs- und Herausgabeverfahren als Sicherungsmittel für bestimmte digitale Inhalte („Bender Escrow“) vereinbart haben. Diese Bedingungen ergänzen unsere allgemein...

	§ 2 Gegenstand von Bender Escrow
	(1) Bei Bender Escrow hinterlegen wir Daten, Software, Produktdesignbeschreibungen oder sonstige digitale Inhalte bei einem Treuhänder. Der Treuhänder verwahrt die Inhalte. Sind bestimmte vorab festgelegte Voraussetzungen erfüllt (etwa das Vorliegen e...
	(2) Bender Escrow ist ein rein digitales Verfahren; Hardware und körperliche Gegenstände (Modelle, Prototypen, etc.) können nicht Gegenstand der Hinterlegung sein. Falls wir Softwarecode aufgrund entgegenstehender Rechte Dritter nicht unmittelbar hint...

	§ 3 Beteiligte
	Beteiligte an Bender Escrow sind der Kunde als Begünstigter, wir als Datenlieferant und der Treuhänder als Hinterlegungsstelle und Verantwortlicher für die technische Abwicklung. Treuhänder für Bender Escrow ist die DENIC Services GmbH & Co. KG, Heinr...

	§ 4 Vertragsschluss
	Voraussetzung für die Nutzung von Bender Escrow ist
	1. die grundlegende Vereinbarung über das Verfahren zwischen dem Kunden und uns („Bestellung Bender Escrow“) und
	2. der Abschluss eines dreiseitigen Treuhandvertrags („Vertrag zu Digital Escrow“) zwischen dem Kunden, dem Treuhänder und uns, mit dem die Einzelheiten des Treuhandverhältnisses festgelegt werden.
	Ein Vertragsmuster des Treuhandvertrags stellen wir dem Kunden vorab zusammen mit dem Angebot über die Bestellung von Bender Escrow zur Verfügung. Wenn wir die Bestellung des Kunden annehmen, erhält er den von uns unterzeichneten Treuhandvertrag, unte...


	§ 5 Hinterlegungskonto
	Nach Abschluss des Treuhandvertrags eröffnet der Kunde sein Nutzerkonto beim Treuhänder. Auf dieses übermitteln wir anschließend die zur Hinterlegung vereinbarten Inhalte.

	§ 6 Rechteübertragung
	Die Erlangung von digitalen Inhalten im Herausgabefall nach § 6 begründet keine weitergehenden Nutzungsrechte als die zuvor mit uns für die normale geschäftliche Nutzung mit dem Kunden vereinbarten Rechte, insbesondere keine ausschließlichen oder unbe...

	§ 7 Kosten
	Entsprechend der Vertragsbeziehungen entstehen für Bender Escrow zum einen Kosten aus der Vereinbarung zwischen dem Kunden und uns für das Einspielen und Aktualisieren der Inhalte (§ 4 Nr. 1), zum anderen aus dem Treuhandvertrag (§ 4 Nr. 2) für die Ei...

	§ 8 Laufzeit
	Entsprechend den von der DENIC Services GmbH Co. KG gestellten Bedingungen im Treuhandvertrag (§ 4 Nr. 2) ist eine Kündigung dieses Vertrags durch den Kunden und uns nur möglich, wenn die jeweils andere Partei dem nicht widerspricht. Zur Vermeidung un...
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